	Bei Suchtvermutung gibt es nur einen Weg: Ansprechen

	Stufe 1
	Fürsorgegespräch: Bei ersten Auffälligkeiten oder Verhaltensveränderungen sucht der Vorgesetzte das Gespräch.

	Stufe 2
	Erstes Klärungsgespräch: Bestehen die Auffälligkeiten weiter, organisiert der Vorgesetzte einen weiteren Termin, zu dem auch Sie als Betriebsrat eingeladen werden. Hier werden konkrete Vereinbarungen getroffen.

	Stufe 3
	Zweites Klärungsgespräch: Haben Gespräch 1 und 2 keine Wirkung gezeigt, geht es nun unter Einbindung von einem Suchtexperten, Betriebsarzt, Sozialberatung etc. auch um arbeitsrechtliche Konsequenzen. Bei diesem Gespräch sind Sie als Betriebsrat dabei.

	Stufe 4
	Last Chance: Der betroffene Kollege bekommt eine letzte Frist zur Inanspruchnahme einer Therapie, ansonsten drohen ihm arbeitsrechtliche Schritte.
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